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Die Grabstätte der „„Felices duo pontifices
ei martyres“ der VIa Aurelia

Von Kirsch

Die topographischen OQuellen des Jahrhunderts ber die (iräber
der ärtyrer und andere Meiligtümer in den römischen Zömeterien
verzeichnen der V1a Aurelia eiIn Denkmal, in dem „ZWE Il 1SCHOIe
und Märtyrer‘“ mıit Namen Felix verehrt werden. In dem au-
estien Führer AUs dem Yyenannten Jahrhundert den HMeiligtümern
der römischen Blutzeugen, 1M „Jtinerarium““ AaUS einer Salzburger
Handschriift werden Iür die V1a Aurelia, die VON dem gleichnamigen
Tore (heute pDorta Pancrazio) aul der öhe des Janikulus ihren
Ausgang nahm, 1er Kirchen mIt Gruppen VON Märtyrern verzeich-
ne(, deren Girabstätten In den oberirdischen Kirchen selbst oder In
Krypten der darunter liegenden Katakomben verehrt wurden: die
Kirche des Pankratius mıit mehreren unterirdischen Gräbern VON
eiligen: die Kirche der hll Processus und Martinianus, deren
Leiber In einer Krypta der atakombe ruhten: das Heiligtum der
„‚Sanctı pontifices ei martyres Felices duo  .. die Kirche des hl
Kalixtus, die aul der Katakombe des Calepodius lag und In der uch
Papst Julius beigesetzt war.*) Von den andern Topographen Xibt
die „Epitome libri de locis Sanctorum martyrum““ 1Ur die Namen
der der Straße (in Sinıstra 1U XTa 1lam Aureliam) verehrten Mär-
VLEr darunter ellxX Die „Notitia portarum, viarum’, die Wil-
helm VON Malmesbury aufbewahrt hat, bestätigt ingegen völlig die
Reiheniolze der verehrten HMeiligtümer, WwWIe S1e das ltinerarium
Dietet:; 11LUTr jügt SIe och die iın yrößerer Entiernung VON Kom gyele-

Deinde ambulas ad Pancratıum, CU1US COrpDus requiescıt 1n formosa eccle-
s1a et qscendis SUTSUuIN et pervenles ad ecclesi1am, 1Dı Processus et Martiınlanus
su. erra  X  9 deinde pervenles eadem vıa qad sanctos pontifices et martyres uos

et martiyrem
Felices ; postea eadem vıa pervenles ad ecclesiam, ıbi invenlıes GCalıstum
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enNeC Kirche des Basilides hinzu. £) Irzendwelche größere AÄAus-
grabungen und systematische Forschungen sind In den altchrist-
lichen Zömeterien der V1a Aurelia och NIC unternommen WOTI -
den Von den ler 1mM Itinerarium erwähnten Heiligtümern sind das
erste und das letzte In ihrer örtlichen age bekannt Die Basilika
des Pankratius, die ungeIlahr der Stelle des äaltesten Baues
ber dem rab dieses Märtyrers 162 und och eute, WEeNnNn uch
in veränderter Gestalt, VOT dem gleichnamigen (0)4 ber der
atakombe ernalten IST: und das Zömeterium des Calepodius, von
dem einige unterirdische (Gialerien zugänglich sind, nämlich In einer
1Z£na gyegenüber dem Casaletto di Pio ME wahrscheinlich 1m
Hause der 1gzna este der en Kirche darin stecken.®) Die ZVeNaAUC
Lage der beiden andern Heiligtümer 1STt unbekannt, SIE muß bDer
zwischen den beiden erstiteren NZCNOMME werden. Wir sind -
inıt bezüglich dieser enkmäler aut die en schriitlichen Quellen
verschiedener Art und die darin enthaltenen Nachrichten NZC-
wiesen.

In eırem Beitrag den „Miscellanea Francesco Ehrle*, die ZUm

Geburtstage Em ard rlie herausgegeben wurden,
habe ich die altchristlichen Heiligtümer der V1a Aurelia und der V1a
Cornelia behandelt.*) Or kam uch urz das verwickelte und in
verschiedener Weise gyelöste Problem der „Felices duo  co. der dritten
Station der V1a Aurelia ZUT prache, und ich suchte einen
Lösungsversuch der rage dort begründen Diesen möchte ich
un Yier eingehender behandeln, sowohl der Schwierigkeit
des Problems, al uch der Bedeutung der rage Iür die alt-
christlichen Denkmiäler der V1a Aurelia und der V1a Portuensis, und
weil dadurce EIN weiterer Beitrag geliefert werden ann ZUT gyrund-
sätzlichen Beurteilung der Angaben ber römische ärtyrer, die
ı1585 lli den 1 opographen des Jahrhunderts uDerlıeier sind.®)

Quartadecıma orta et vıa Aurelıa, que modo DOTr Pancratıi martyrıs
In altera eccles1a Procressusdıcıtur, quod 1uxta C4 requiescıit ın SUl.: eccles1a . .

el Martınlanus, el ıIn tertia Felices uo, et iın quarta Calıxtus et GCGalepodius, et In
quıinta Basılıdes duodecimo- milijarılo. De Ross1, 153

3) Armellini, Gı antıchı Cimiter1ı eristlanı dı Roma e  e alıa, 525 ÖOr
M 1, Le atacombe Romane (Roma 62

Miscellanea Franc. TIe. Serıttı dı storı1a e paleografia pubblıcatı so gli
auspicı dı Pıo XI in Occasiıone dell’ ottantesıimo natalızıo dell’ E.mo cardınale
Francesco Ehrle (Roma IL, . .{ (Studi e  6 Testi 38) Die „Felices duo  66
sınd behandelt 76-81

5) Vgl den Aufsatz VOo Dr 0oO581 In R  Om.  z Quartalschrift 1924)
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Die Grabstätte der „Felices duo‘‘ der V1a Aurelia

In der Aufassung des Jahrhunderts, die in den ben erwähnten
Topographen zum Ausdrucke oOMM(T, sind mıiıt den „pontifices et
marityres Felices duo  LL ohne Zweilel ZWel römische Bischöfe dieses
Namens ZzementT, nämlich Felix 269—273 oder 274) und der [Dia-
kon Felix IL.) GEer ach der Verbannung des Papstes Liberius 1Im
Jahre 55 durch Kaiser Konstantius in unrechtmäßiger Weise als
Gegenbischof aurgestellt wurde, und der ach des Liberius ück-
kehr nach Rom 1l der Stadt weichen mu Dieser Felix wurde
bekanntlich später Urc die Legende einem Heiligen und einem
Märtyrer gemacht, wobei die wirklichen historischen Kollen, die
und Liberius in den Arianischen Wirren Splelten, vertauscht
wurden. °) Diese Legende land ihren Niederschlag 1m Liber Pon-
tilıcalis; SIie WaTr er 1m Jahrhundert bekannt und verbreitet,
und die gleiche Auffassung T1 unls In den Angaben der 0ODO-
graphen wieder. Untersuchen WITr zunächst die Quellen ber Felix

In el jeiden Auszügen AaUus der ersten Kedaktion des er
Pontificalis, VOon denen der eine mıit ellxX 530), der andere
mit Conon GS7) .yHdigt, el VON Felix 1.‘)

DI  ome eliciana: Sepultus est in Cimiterio SUO, v1a
Aurelia, miliario I1., 111 Iun

Epitome Cononiana: Qui ei SEDULTLUS est In Cimiter10
SUO V1a Aurelia 1117 Iun

Der vollständige ext verbindet die beiden Angaben und maCcC
einen Zusatz ber den Bau einer Basilika, In der sein rab
geiunden habe

Qui ei sepultus est in Cimiter10 SUQ V1a Aurelia miliario IL., 111
Iun Hic eCI basilicam in V1a Aurelia, ubi et SEDULTUS est 111 cal

Iunias miliario ab rbe
Man S1e die eiztere OUZ, in der die Angabe ber die Bei-

etzung wiederholt wird, stammt AaUus einer eigenen Quelle und
wurde VO Bearbeiter des ausführlichen lextes dem atize Dei-
gefügt, der In der ersten Redaktion stan Aus diesen Texten geht
hervor, d INan im Jahrhundert In RKRom gylaubte, aps Felix
se] der V1ıa Aurelia In einem eigenen Zömeterium, in einem
besondern Grabbau, beigesetzt, und der Kompilator der ausführ-
lichen Kezension der Papstchronik SCNreli ihm, vielleicht aul Tun

6) Vgl besonders Duchesne, Liber Pontificalıs, 1, Inträduction‚ GCXXIIL
Liıber Pontif. ed. MommsSsen, I’ 241

8) Ibıd Ol
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einer Legende, die Errichtung der „basilica‘, des Kirchenbaues
Z die Grabstätte damals verehrt wurde.

Wie stimmt 1eSs den liturgischen Quellen der Zeit VO
bis Jahrhundert?

In der „Depositio epPpISsSCODOrum““ des Chronographen VON 3541
iinden WITr als Grabstätte das Zömeterium des Kallistus der Vla
Appia, und als Odestag den Dezember verzeichnet: ?)

111 kal Januar. Felicis In Callisti.
Diese eCcC und zuverlässige Quelle ist Ttür das Jahrhundert

hne jeden Zweilel iestzuhalten gegenüber der O11Z des Liber Pon-
tilicalis Felix wurde NıIC „In Cimiterio SUO  .. der vıa Aurelia,
sondern in der Katakombe des Kallistus, In der Papstgruit
begraben (273 der 274), und seıin rab befand sich uch och dort
ach der Mitte des Jahrhunderts, gyerade ZUT Zeit des Papstes
Liberius. uch das atum der Beisetzung Dezember ist als
das richtige testzuhalten Das „Jun  o 1im er Pontificalis könnte
auft eine alsche Lesung VON „Jan  .6 zurückgehen: ber 1ST uch
möglich, daß eine legendarische Quelle 1mM Zusammenhange mit
Felix das alsche atum des Mai yeboten hat

Wäre ber NIC denkbar, daß die Gebeine Felix’ AaUusSs
Callisto die V1a Aurelia, In eine ihm YewWwel asılıkKa, ach 354
übertragen worden wären”? Dies WAar jedenfalls In der ersten Hälite
des Jahrhunderts och NIC geschehen: enn uch das artyro-
logium MHMieronymianum bot In seiner ersten Redaktion die gleiche
Festnotiz ber Felix mit Angabe der Grabstätte 1m Zömeterium
des Kallistus WAar einde sich die Angabe In den unNns überlieier-
ten Texten amn Schlusse des Dezember;: allein ich habe YyezelgT,
daß 1es Urc eine irrıge Herübernahme des Namens AUS dem An-
ange des Textes des Dezember den Schluß des vorher-
gehenden ages veranlaßt wurde. In den Rezensionen der Berner
Mandschrifit und des Fragmentes AUS$S Lorsch wurde, aul Tun eines
andern, richtigen Textes, der Name 1M Abschnitt des Dezember
wieder eingefügt,; daß ler zweimal erscheint. Daraus geht
hervor. daß die erste Kedaktion des artyr Mieronymianum eben-

Dezember Felix verzeichnete, und ZWaT mit der in
einıgen Textrezensionen überliefiferten Angabe der Grabstätte, in
Cimiter10 Calisti.!°) Damit ist völlig 1m inklang, daß aut der VON

L1etzmänn‚ Die TeI äaltesten Martyrologıen (Bonn 1911),
10) Kırsch, Der stadtrömische christl. Festkalender 1m Altertum (Litur-

giegesch Quellen 7-8) Münster l. 1924, 9 '9



Die Grabstätte der „Felices duo  66 d der V1a Aurelia

Sixtus [11 In der Papstgruift in San Callisto auigestellten Liste mit
den Namen der -hier ruhenden 1SCHNOIe Felix seinem richtigen
aTZ, zwischen Dionysius uınd Eutychianus erscheint. Somit ruhten
tatsächlich seine Gebeine die Mitte des Jahrhunderts och in
ihrer ursprünglichen Grabstätte In der Papstgruift Für eine eDer-
tragung der leiblichen UVeberreste des Papstes Von der v1ia DDIa
ach der V1a Aurelia ach der des Jahrhunderts liegt Nun
gar eın (irund VOT und eine solche Translation ISst NIC NZU-
nehmen. eilX wurde NIC als Märtyrer verehrt: sein Name iindet
sich In der Liste der „DeDositio 1 1Im Chrono-
gzraphen Keine liturgische Quelle der römischen Kirche nthält eın
besonderes Fest seinem Beisetzungstag, und besteht uch
keine Legende ber ihn, WOTaus hervorgeht, daß seiın ndenken
keine besondere Verehrung genoß.!!) Wir kennen weiter den UrCc
Gregor In eindringlicher Weise bezeugten Gebrauch der rOMm1I-
schen Kirche, die (Giräber der Heiligen NIC verletzen und deren
Gebeine nicht aus der ursprünglichen Grabstätte entiernen. Die
Translationen der leiblichen Ueberreste VON Blutzeugen der römli-
schen Kirche begannen erst Sspäa{ter, WwWIe Dekannt, und S1e eriolgten,

die verehrten Keliquien der Heiligen in Kirchen innerhalb der
Stadtmauern übertragen, NIC In andere Zömeterialkirchen
außerhalb der Wir mussen er annehmen, daß die (Gjebeine
aps Felix’ 1m und Jahrhundert och in ihrem ursprüng-
lichen (Girabe in dem Zömeterium des Kallistus ruhten, gerade WIEe
1 und Jahrhundert Die Angaben des Bearbeiters des er
Pontificalis beruhen aut einer Verwechslung der aul einer halt-
losen Legende Und 1es ang ohne Zweifiel mit der
Legende, VON der das Andenken des Gegenpapstes eilX umgeben
wıurde.

Die Mitteilungen, die der Liber Pontificalis ber ihn enthält,
sind voll VON Widersprüchen, die N1IC ausgeglichen werden kön-
en und 1Ur Urc die gyedankenlose Wiedergabe mehrerer ach-
ichten verschiedener erkun ihre Erklärung iinden In der O112Z
ber apDs Liberius el VonNn ellX in den beiden Auszügen,
die bis eilX eZ7wW Dis Conon reichen:

Epitome Freliciana: Et INnZressus Roma in 1DSsa OTra
Constantius eCcC1 concilium CUMmM haereticis, simul Ursacius ef Valens

11) er die rage des besonderen Kultus ein1ger Omischer Bischöfe, die nicht
Märtyrer N, vgl. meinen „stadtrömischen Festkalender'  66 oben), 230 fl,
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et eiecit Felice de episcCODatu, qui erat catholicus, et revocavit
Liberio. eodem die fuit perseCcutio in clero 1ta ut intra ecclesia
presbiteri et clerici necarentur. Qui depositus Felix de episcopatu
habitavit in praediolo SUO, ubi requievit In aCC 111 Aug

Epitome Cononiana: aCcCTLoque concilio CUMM

haereticis elecerunt Felicem de epISCODATU Habitavit in praediolo
SUO, ubi ei requievit In aCe 111 Aug 12)

Hier ist NIC angegeben, das „praediolum” ag, aul das
sich Felix zurückzog. Der vollständige ext des er Pontificalis
verlegt das Gut die V1a Portuensis, eben die Straße,
sich das Zömeterium mit der (irabstätte eines verehrten römischen
Blutzeugen NamnenNns ellX befand:

Lt InZressus Koma in 1DSa ora Constantius UguS{IUS eCcC1
concilium CUMmM hereticis simul etiam Ursacio et alentem, et eregit
Felicem de ePISCODAaTU QUul erat catholicus et revocavit Liberium.

eodem die Iuit perseCcutio in clero, ita ut intra ecclesiam DICS-
biteri et clerici necarentur ei martyrio Coronarentur. Qui depositus
PFelix de epilscopatum habitavit In praediolo SUO vıa Portuense, ubi
et requievit In aCe 111 kal Aug.!?)

uch die Passio Felix’ verlegt das „praediolum” die v1a
Portuensis: S1e SUC außerdem die Angaben ber ihn, wI1e SI  ie in
der Biographie des Liberius und in derjenigen des ellxX selbst 1
Liber Pontificalis In den verschiedenen kKezensionen gyeboten WOI -

den, miteinander vereinigen.!*) In der (018V/ ber Felix finden
sich olgende Stellen In den verschiedenen Kezensionen, die für
unNnseTe Untersuchung heranzuziehen sind :

Epitome Freliciana: Felix natione Komanus Hic
martyrio Coronatur. Hic eCcC1I basilica in V1a Aurelia miliario ab

Qui etiam Capite truncatur Cu  zurbe, ubi ei requieVvit
multis clericis et fidelibus occulte, 1uxta urbis, ad atus i1orma
Traiani. I11 id Novemb Et exinde rapuerunt COTDUS eIUSs nocte
christiani CUM Damaso presbytero et sepelierunt In basilica
icta VII Decemb

Cononiana: eilX natione KOomanusEpitome
Hic martyrıo Coronatur; eC1ITquUeE basilicam V1a Aurelia, ubi et
requlescCIt Sepultusque est VII Decemb 15)

12) Lıber Pontificalis, ed E  e I, l, 249
13) Ibıd
14) Mombritius, Sanctuarıum, ed 23 1, 550-551
15) Liıber Pontif. ed N, 1, .49



Die Grabstätte der „Pelices duo“* d der via Aurelia

Im extie der vollständigen Kezensionen lesen WIT zunächst,
nach dem Berichte SCINES Todes Urc Enthauptung:

Hic ieci basilicam VIia Aurelia miliario ab rbe CUMmM DreS-
byteri honore iungeretur, ei eadem ecclesia emıit
1o0cum quod obtulit ecclesiae uam eCcC1l

er SeiNen Tod und SeInN Begräbnis bietet eiNne Kezension
fast WOTUIC den ext der Epitome Feliciana, 1Ur WECNISC Worte
vermehrt CinNne andere lautet

Qui etiam DAaSSus est Civitate Corona 88| id NOv ei exinde
raptum est COTrDUS C1US presDbiterI1ıs ef clericis et SeDultum asıi-
lica YJUaIn 1DSC CONSIFruxit V1Ia Aurelia XII Dec miliario secundo

Eine dritte Textgestalt chiebt diese beiden Notizen ineinander
und verlegt den Tod des Felix die „CIVILtas Corana und zuglelC
„JIUXTa urbis ad atus Iorme Iraiani“”“ 16)

Hier wird also zunächst der Bau der Basilika der V1a Aurelia,
miliario secundo, Felix beigelegt Widerspruch mit der (019V/
über ellxX die S1C diesem Papste des Jahrhunderts zuschreibt
Dann weiß der Bearbeiter des vollständigen Textes och da
eillX während och Presbyter WAar die Kirche STIIItEeLEe und daß

ein a das Heiligtum stoßendes Grundstück kaufte und der Von
ihm erhauten Kirche Schenkte Diese Angaben knüpien hne wWei-
fel all ein 1} der angegebenen Stelle der VIia Aurelia bestehendes
Kirchengyebäude a auft das uch bei den Topographen ausdrück-
ich hingewiesen wird Und weilter muß inNan wohl annehmen, daß
Felix dieser Kirche tatsächlic beigesetzt wurde Die OI1Z
des Liber Pontilcalis der Biographie des Liberius, daß ellxX nach
SeINeTr Absetzung aut SCINEIN kleinen Gut der VIa Portuensis
gewohnt habe, „ubi et requieVvit aCcCe 11 kal Aug muß nicht
notwendig ın verstanden werden, daß dieser Stätte egra-
ben worden Se1I ann auch gyemeint SCIIMN, daß aut diesem Land-
ul gestorben ist ohne daß ein Hinweis auft die Begräbnisstätte
beigefügt wurde Jedenfalls l1eX darin keine Schwierigkeit iür die
Annahme, daß das rab des einstigen Gegenbischois wirklich an
der V1a Aurelia gelegen habe WIC die Biographie des eilX und
die Topographen vorausseizen Die Verehrung des Gegenbischois
knüpite uch 1er die (irabstätte a ach der allzemeinen
Vebung des Heiligenkultes christlichen ertum Der Umstand

äßtdaß Felix dieser Stelle der V1a Aurelia beigesetzt wurde,

16) Ibıd Ü 81
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au die Möglichkeit schließen, daß rgendwelche besondere
Beziehungen mit dieser Stätte hatte Die ler gyelegene Kirche, die
jedenfalls 1ImM Jahrhundert sein rab umsChlo0oD, 1ST keinestfalls VoN

Der betreffenden Notiz 1M eraps elllxX gebaut worden.
Pontificalis 1St keinerlei geschichtlicher Wert beizulegen:;: sS1e 1St
rein legendarisch der eine persönliche Vermutung des Bearbeiters
der apstchronik und beruht aul einer Verwechslung dieses
Papstes des Jahrhunderts mıit dem Gegenbischoi{fe des Jahr-
underts, der Gleichheit des Namens, 1mM Zusammenhange
mit der Volksanschauung, die Felix ZU eiligen und ZU Mär-
yrer gyemacht Wohl ber 1STt möglich, daß Felix die
Kirche der vıa Aurelia errichtet hat Denn der Bau VON Öme-
terialkirchen verschiedener Art IST 1a 1mM Jahrhundert in Rom sehr
In Vebung ZYeWeSCNHN Man braucht NIC einmal anzunehmen, daß
das Heiligtum ber der Grabstätte eines Märtyrers errichtet worden
ware Denn uch der Bau bloßer Memorienkirchen Ehren VON

Meiligen, hne daß ein verehrtes rab vorhanden WAarl, 1St TÜr das
Jahrhunder genugen bezeugt SO ware denkbar, daß Felix

auf einem ihm yehörenden Girundstück der V1a Aurelia ren
eines der verehrten Blutzeugen Koms des Namens eilX ein (iottes-
aus errichtete, das zugle1ic als Grabstätte TÜr sich bestimmte
und mit Girundbesitz iür aen Unterhalt des Heiligtums auSstiatte
Und amı ware ein weiterer Faktor gegeben, der azu beitragen
konnte, daß durch die Legende oder die Volksanschauung später
ZUM eiliıgen yemacht wurde. Man muß ber TOLZdem auch die
Möglichkeit olfen lassen, daß erst ach seinem ode seine nhan-
er ihm eine Grabkirche errichten ließen und der Bearbeiter des
Liber Pontificalis NUur willkürlich die Errichtung der Basilika wI1Ie
deren Ausstattung mit (irun  es1Iitz ihm selbst zuschrieb, weil se1ine
(irabstätte sich dort befiand Man ann eine sichere Lösung dieser
Fragen NUr rhofNien Urc das Auffinden der Stelle, die Kirche
lag und Urc Ausgrabungen dieser Sstätte

Die übrigen Nachrichten ber ellX I1 sind alle rein egen-
darisch und yehen ZU eil QauUT tendenziöse Darstellungen zurück,
die AaUS den Kreisen der nhänger des elilX Stammten [ )ie wirk-
ichen geschichtlichen Tatsachen sind bekannt Seit em Maıi
2R‚ Stan Liberius der Spitze der römischen Kirche: Wal
beim christlichen Roms sehr beliebt Er weigertie sich, die
Beschlüsse der Mailänder Synode VON 355 anzuerkennen und wurde

weil INanvo Mailand auUsS, wohin gyebDraCcC worden WAaäl,
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oile ihn dort umzustimmen O  e ach Beröa In TIhrazien VCI-
bannt. TOTLZ des Schwures, den die Priester, Diakonen und erl-
ker cer römischen Kirche geleistet hatten, nıe einen andern Bischoi{i
als Liberius anzuerkennen, ließ sich der Archidiakon Felix, den die
Von Kaiser Konstantius begünstigte Partei ach Mailand
kommuen lassen, ler ZUu Bischoi{i Von Rom weihen; die el fand
1Im kaiserlichen Palast sta ach Kom zurückgekehrt, wurde
Felix VO dem gyrößten elle des Klerus anerkannt, während das

In seiner großen Mehrheit sich VON ihm iern hielt und bei
en (jelegenheiten die Rückkehr des rechtmäßigen 1SCNOIS ibe-
TIUS verlangte Dies geschah besonders uch als Konstantius 1mM Mai
357 ach Kom kam Im Sommer 358 konnte Liberius in seine
Bischo{isstadt zurückkehren und ward mit empfangen Der
Kailser estimmt, daß Liberius und ellxX yemeinschaitlich die
römische Gemeinde leiten ollten : ber das olk wollte davon
nichts wissen und verjagte Felix AaUSs der a WAas NIC ohne
amp bewerkstelligt wurde. eilX 1e sich in der ähe der adt,
VOT dem Iranstiberinischen Stadtviertel auf, vielleicht der V1la
Portuensis wWwIe der er Pontificalis sagt Kurz daraut sıuchte
Felix, mit Unterstützung der Mitglieder des Klerus, die ihm anhin-
geN, wieder ach Rom einzudringen und gelang inm, sich der
basilica Juli eiım en T itulus des Kallistus Maria in Iraste-
vere) bemäc  igen und sich dort iestzusetzen mıit den Klerikern,
die seine Partei veritraten. ber das Christiliche olk verjagie ihn
wieder AUS der a und Nun machte keinen weiteren Versuch,
In RKom als Bischof auizutreten 17)

Felix Star außerhalb Koms November 365, ach dem
ausdrücklichen Zeugnis der geschichtlichen „Praefatio‘ ZU ‚Libel-
lus precum“ der beiden Presbyter Faustinus und arcellinus aus
der Zeit nde 383 bis Anfang 04 18) Dieses atum 1St jeden{Talls
als das richtige festzuhalten.. Die verschiedenen Tagesdaten 1m
Liber Pontificalis: Juli (IV. kal ug.) in der Biographie des
Liberius, November (III id Nov.) als odestiag und VII DZW.
AI kcll Dec (15 DZW. November) als Beisetzungstag In der
Biographie Felix’ stammen wahrscheinlichsten AaUSs den VOI-
schiedenen legendarischen eberlieierungen, die der Bearbeiter der

17 Vgl Savl1o, Punti controversı ne. questione del Dapa Liberio Roma
0 T, 459
1911), 113 Duchesne, Hıstoire ancı]jenne de l’ Eglise, H (Parıs

18) Migne, atr lat XIIL, 81
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Papsichronik benutzt und aul Felix angewendet hat Im arty-
rolozium Mieronymianum ISt Juli das est der Meilen-
steine der VYIid Portuensis ruhenden Märtyrer Simplicius LFaustinus
und Viatrix verzeichnet 10) Nun Iindet sich der Fortsetzung des
Textes, unter der Ortsbezeichnung ‚IN Airica der Name Felix
Im Sacramentarium Gregorianum ISt diesem JTage dem Titel
des Meßiformulars der Name Felix den Trel anderen Namen all-
geste und den Orationen wird 1Ur yenannt und ZWAar wird

bezeichnet als „Martyr ei pontife  .. 20) Wir en ler OIIenDar
den Einfluß der egenden ber eilX und wird 1ler diesem
Datum yemeint Sein So IST wahrscheinlich daß Qauft Tun der
gleichen legendarischen Quellen der Name eilX ZU Juli

XemDplar des Mieronymianum an beigeflügt ward und
ann unrichtiger Stelle, hinter der Ortsbezeichnung ‚, 1I1 Airica

den ext kam Die Feier iand wahrscheinlich STa der dem
hl Felix der V1a Portuensis, gyeschichtlichen ärtyrer der
römischen Gemeinde, ber SCINeEeT Girabstätte errichteten Kirche und

ird sich ursprüglich aul diesen bezogen aDen, da gleichen
age die derselben Straße ruhenden ärtyrer Simplicius, Fau-
S{TINUS und Viatrix gygeileiler wurden In der älteren, mehr TE1IN LOINI-
schen Kezension des Sacramentarium Gelasianum iSst eın Felix

Juli rtwähnt während späateren iIränkischen (ijelasianum
das unter dem Einilusse des Gregorianum bearbeitet wurde das
Test der Simplicius, Faustinus und Viatrix aut den Juli VeI-

egt IST und der Juli 1Ur dem Felix <ilt der jedoch en
(Giebeten NIC als ärtyrer und Bischo{f bezeichnet wird 21) AÄAm

November omm der J agesliste des Mieronymianum eın
Felix VOI 22 November tindet sich der Name längeren
Liste AUS Spanien; hat nichts tun m1T römischen Felix22)
AÄAm 11 November erscheint der „l agesliste zweimal der Name
Felix größeren Gruppe, die unier Ravenna yesetzt IST 23)
Fs Ware vielleicht NIC undenkbar, daß der Verilasser der egen-
den aUs denen der Bearbeiter des Liber Pontificalis VeEeI-
schiedenen Angaben gyeschöpit hat die aten des und NOoO-

] rsch Der stadtrömıiısche CNrıstiliche Festkalender erium
(Münster i 1924
8 9 I, 134

20) Sacramentarıum Gregorlianum, ed. Z Il unsier

21) Das iIraänkısche Sacramentarıum Gelasıanum 1N alemannischer VUeberlieferung
vVdC Kun M o  erg Münster ı 156, 9 150 1851

2Q Martyrologium Hıeronymıanum, en 1381 C  C C,
23} Ibıd.
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vember einéetzte, weil eben diesen Tagen der Name Felix 1Im
Hieronymianum vorkam. Was die übrigen Notizen ber ellX
1m er Pontificalis e{rı ware es ohl möglich, daß der
Gegenbischof, nachdem C AaUs RKom vertrieben worden WAal, aut
einem ihm gehörenden andgute der V1a Portuensis seinen
Wohnsitz ahm Allein ist auch INC ausgeschlossen, daß das
Zömeterium mit der Basilika des gleichnamigen Märtyrers der
V1a Portuensis den Legendenschreiber veranlaßt hat, den Wohn-
si{7z des vertriebenen 1SCNOIS hierher verlegen. Die Angabe
VON ZW @1 lextrezensionen des Liber Pontificalis, ellX habe g-
litten M C1vitate Corana’, ISt ach einer begründeten Vermutung
VON Savio 24) NIC Qaui Cori,; sondern auft Caere 1mM römischen
Iuszien beziehen. Denn alle topographischen Hinweise In den
legendarischen Berichten werden die V1a Portuensis und die V1a
Aurelia verlegt Daß eine andere Textrezension die Hinrichtung VoNn
Felix und sSseinen Anhängern ‚ad atus tiorma Iraiani” STa  inden
läßt, hat den nämlichen Tund, weil ja die ogen der Wasserleitung
neben der V1a Aurelia herlieien

Zwischen den Biographien des er Pontiftficalis und der Passio
Felix’ besteht ein 1rekKter Zusammenhang.*°) Die rTrage Ist bloß,
welchem VON beiden Texten die Priorität zuzusprechen 1ST. ährend
Duchesne den ext des Liber Pontificalis als Quelle der egen-
darischen Akten des ellX ansieht, <glaubt Savio, daß umgekehrt
die cta er sind und daß der Bearbeiter der Papstchronik seine
Angaben AUS diesen geschöpit hat.*®) Mir cheint diese eiztere
Ansicht wahrscheinlicher: enn der Umstand, daß 1Im Jahrhundert
die Auffassung, ach der ellX, der vertriebene Gegenbischol, als
ein Heiliger und eın ärtyrer betrachtet wurde, In Kom verbreitet
WAafT, äßt darauft schließen, daß bereits vorher, SOMmIt etiwa 1Im
Jahrhundert, bereits eine Passio ber ihn vorhanden WAarl, die in
absichtlicher, tendenziöser Weise die aCcC darstellte, daß jene
Meinung sich allzgemein verbreiten und iestsetzen konnte Und amı
ang die Verehrung der „Felices duo episCODI ei martyres” in der
kleinen Grabbasilika der V1a Aurelia

24) Savı1o, Punti controversı nella questione dı Liberio, 123, notla
29) Die verschledenen Rezensionen der Legende : 1 S, Sanctuarı um,

NeEUe Ausg. 1, 5530 551 Acta Sanctor. olland, Iuli. VI, 43-50 ; nalectia Bol-
Jandiana, 11 1883), 3922-.3924 Die eiziere Rezension angt miıt der Passıo FEusebil
Z

Savl10o, 124 f
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Wie ist Nun die Verehrung der beiden Felix als ärtyrer
dieser Stelle entstanden ? Auf die alteren Ansichten, die de
Rossi bei Gelegenheit der Behandlung des in der Papstgruift in
Calisto ruhenden Papstes Felix bespricht, brauchen WIT NIC
weiter einzugehen. 27) Am eingehendsten hat In L1LeEeUeEICT Zeit U=-
ch CS f die rage untersucht in der Einleitung seiner
Ausgabe des er Pontificalis.“®) Den Umschwung in der Beur-
eilung des Liberius und des Gegenbischois elix, der 1mM vollıgen
Gegensatz ZUr wirklichen Geschichte eillX ZU Verteidiger der
Orthodoxie und einem Heiligen machte, während Liberius als
der Veriolger der rechtgläubigen aCcC und ihrer Anhänger CI-
scheint, rklärt Duchesne dadurch, daß eli1lxX dentifiziert wurde
mit einem in Kom sehr verehrten artyrer dieses Namens und
darum als großer eiliıgen erschien. Und WAar unvermeidlich,
daß sSein Gegner, nämlich Liberius, In schlechtem Lichte dargeste
wurde.??) Von den bekannten und Urc OTlTientliche Verehrung g-
teierten Märtyrern RKoms des Namens eillxX ru einer der via

Wal wohl der elisten verehrte. Mit diesemPortuensis:
ach Duchesne der Verfasser der ita des Liberius in der

apstchroni den Gegenpapst eilX ;dentifiziert und deshalb
seinen LTod und seine Beisetzung die yenannte Straße verlegt.
Der Bearbeiter der Biographie Felix’ 1mM Liber Pontificalis; die
Duchesne TÜr eine sehr irüh gemachte Interpolation der erstien
Bearbeitung der Papstchronik ansieht, ihn dagegen TUr iden-
1SC geNhalten mıit einem dem zweiten Meilenstein der v1a
Aurelia, ahe bei der Grabstätte der hll Prozessus und Martinianus
ruhenden ärtyrer Yyleichen Namens und aus diesem Girunde seine
Beisetzung hierher verlegt Nun hätten dieser Stelle zwei rOömli-
sche Blutzeugen mıit demselben Namen eillX geruht, und arum
Ssel, nachdem die Legende Felix dem einen VON diesen Mär-
tyrern yemacht a  e, der andere tür Felix gyehalten worden. Den

27) De Ross1, Roma sotterranea, IL,
28) Duchesne, er Pontificalıs, I! Introduction, GXX-GCXXV Libere et

Felix I1
29) S] Felıx reprıs ]’ avantage SULT- Libere, est que 1X ete, POUT des

ralsons etrangeres A l’ histoire veritable, consıdere COINME u saınt et
gran saınt. On 1a identifie VeEeC des marTi{yrs les plus populaıres de Rome.

Duela faıt, ıl al impossible de Ne DAS intervertir les roöles entre Liıbere et ul
moment, OUu 1X 11 devenaıt saınt ustre, Liıbere, SO  —_ adversaıre, NEe pouvait
MAaNqUer d’  etre T1 GXXI1L1
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Ausgangspunkt hättén SOmıiIt die Grabstätten VON zwel wirklichen
Märtyrern der römischen (Gjemeinde mit. dem gleichen Namen eilxX
gyeDiildet, die el derselben Stelle in einem Zömeterium der
V1a Aurelia ruhten, ber die WIT jedoch außer den legendarischen
Angaben ber den Gegenbischo{f Felix 1im er Pontificalis und
außer den Itinerarien nichts wissen.®°)

Von diesen rel Tür christliche (Girabstätten echten 1Der-
ier NgenommMenen Märtyrern mıiıt Namen ellX ist bloß derijenige

der Straße ach (01810 UrcCc geschichtliche und monumentale
Quellen mıit Sicherheit bezeugt Man kann, cheint mir, die egen-
denbildung den Gegenbischof eilX 1L., SOWeIT el die Bezie-
hungen einem ärtyrer dieses Namens VON LEiniluß uch
annn erklären, wenn INan 1Ur das Vorhandensein dieses einen lut-
ZEUZEN der V1a Portuensis und die Verehrung seiner (Girabstätte
niımm(t, hne der vıa Aurelia ebenfalls och ZW @1 artyrer
gleichen Namens postulieren, ber die WIT tatsächlic außer den
egenden elilX I1l keinerlei Zeugnis besitzen;: enn die Angaben
in den JTopographen sind VON den in jenen egenden überlieierten
Anschauungen abhängig An der V1a Portuensis agen Tel altchrist-
1C Zömeterien: zuerst das COoOoem Pontiani ad pileatum,

on und Sennen mıiıt andern Märtyrern ruhten, und dessen
age seit Bosio bekannt IST: annn das COoem ad insalatos (insal-
Satos, inphalatos 31) mit dem Girabe des ellX; und weiter VoNn

Rom entiernt, Meilenstein, das COeM (ad sextum) Phi-
lippi,; Simplicius, Faustinus und Viatrix Deigesetzt das ZUT

Zeit de RKossi’s auigeiunden wurde mit der asılıKa und dem
ursprünglichen Tra der Trel ärtyrer Die Katakombe der
hl eillX ruhnte, 1ST och NIC auigeiunden worden. Daß sich aber
dort das eKannie und verehrte rab eiInNnes geschichtlichen römi-
schen Märtyrers befand, StTe außer em Zweifiel on die
Bezeichnung des Zömeteriums 1mM späteren ertum als „COCHIN ad
insalatos ad sanctum Felicem v1a Portuensi“ 1ST, ach nalogıe

30) Duchesne, GXXV. Diese Ansıcht nımmt Savıo A41I1: unı COMN-

troversı ne. questione dı pDapa LiberI1o, 126

31) ul  1, antıco documento cimiıter1ıale erıstiano NOTO il NOIINE di
„Catalogo de1l cimiıterı dı Roma‘, in Rendiconti Pont. Accademıa Romana di
Archeologia, 1923) 185 Von den füunf verschlıedenen handschriftlichen I5x-
emplaren haben TEeI „ad insalatos‘‘. eines „ad insaltos‘“‘, eiInNes „ad inphalatos” der
„Imphalatos“. Die Etymologıe der Bezeichnung SiC. nıc. fest ; vgl 1omas-
se  1, ampagna Romana. Ilustrazione e  a vıa Portuense Roma 1900),
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der 16 andern Zömeterien der iste, die doppelten Namen
Jühren, einNn sicherer Beweis dafür Es ergibt sich daraus,
daß das rab des Heiligen besonderer Weise verehrt wurde und
daß sehr wahrscheinlich CciNe Grabkirche ber demselben errichtet
worden WaTl Nun heißt Liberianischen Katalog VON aps
Julius Hic multas iabricas eCcC1ı basilicam V1a Portese milia-
110 I1 basilicam V1a Flaminia mil uaCc appellatur Valentini;
basilicam Juliam UUae est TeZ10N€E VII 1UuXta iorum 1IVI Iraiani aSi-
licam Trans Tiberim TEeEZ10Ne€E 1UXTa Callistum basilicam V1a
Aurelia mil { ad Callistum Im Liber Pontificalis wird diese Bau-
tätigkeit des Papstes Julius mit Iolgenden Worten dargeste eCcC1
basilica una urbem Komam 1U XTa Iorum ei altera trans ibe-
berium el Cimiterla I11 Num V1a Flamminea alium VIia Aurelia et
alium VIia Portuense 32) Hier werden SOM die der errich-
efifen „Dasilicae Traijansfiorum Dodici Apostoli) nd Iraste-
CI (S Maria) unterschieden VON den „Cimiteria”, VON den
Zömeterialkirchen der VId Flaminia der VIid Aurelia und der V1a
Portuensis Die eiztere War SOMIT ebentalls CINeE ber christ-
lichen Katakombe Meilenstein rbaute Zömeterialkirche Die
atakombe des Pontianus 1e% Meilenstein der Straße ach
OTrTIO Das Itinerar der Salzburger Handschrift <Xibt die G'Grabkirche
des ellX CIN1E Entiernung VOoON der Kirche der Hl on
und Sennen Somit 1STt hne Zweifiel die Basilika Meilen-
stein der V1la Portuensis VonNn Julius errichtet worden auft dem Öme-
terıum sich die Grabstätte des eillX beiand Das Yenannte
Itinerar r wähnt ausdrücklich die „ecclesia beati Felicis martyrIis
und aps Hadrian tellte den veriallenen Bau wieder her 33) Diese
Grabkirche des hi el1lX und die Verehrung dieses Märtyrers
eiINe solche Bedeutung, daß die Straße ach inr yenannt wurde (viam
Dortuensem UUaC est Felicis martyris) **) In der asılıka der

Caecilia Trastevere beiand sich irüher eiNe als Material iür
den Bodenbelag verwendete zömeteriale Inschrift mıit folgendem
exte

—— diıe beıden exie er Pontificalis, ed Mommsen,

Liber Pontıiıf ıta adrıanı >
33) Eicclesiam S Felicis posıtam fOorıs portam Portuensem NOVO restauravıt

34 } omassettiı
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FILICGCIS ANNIF)R?N?JS
Anniorinus ISt wohl der Name desienigen, der Iür (jaudiosa das

rab bereitete Die „basilica domni Felicis”, (jaudiosa bei-
gesetzt wurde und aUs der die TaDSCHAr1 stamm(t, ISst ohne Zweiliel
die Zömeterialbasilika des Felix am Meilensteine der v1a Por-
uensIıs. 35)

nier dem Dezember lesen WIr 1mM Martyrologium Hierony-
mianum eine O{IZ ber einen der V1a Portuensis verehrten
ärtyrer Die extie der beiden kKezensionen des 11-

S1 und des Wissemburgensis lauten : ?°)
EDt W iss.

1an. Antiochia Basiliae ROo- kl Jan In Antiocla natale
INac vla Lavicana XXX martyrum sanctı Basilei ei Romae V1a QaVI1-
et in stiea Dimetri et in OTIO CanNla inter duos lauros natale

sanctorum XXX martyrum quıWKomano Aristoni tem Komae de-
DOSItIO sanctı Felicis ePISCODI et Oomnes una die coronatiı sunt et
all. Hostia natale Ssanctorum Demetr1i

In OTLIO 1 OINaTlO natale
sanctı Aristoni et In ODPp1IdoOo C1V1-
atıs Komae V1a Portuensi depo-

etS1{10 sanctı Felicis eDISCODL
all.

Die Kegelmäßigkeit der Veberli  ng 1mM extie Deweist, daß
alle Notizen AaUs dem ÄArchetypus 600 stammen, daß SOM uch
Felix In diesem Texte verzeichnet WAarTr und er sehr wahrschein-
lich bereits in dem xemplar Stan das AUS talien ach (jallien
kam und die Vorlage des Ärchetypus er erhaltenen Handschrititen
bildete Wie die lokale Angabe des W i1S5s., die sicher AaUsS dem
Archetypus sStammt, DewelstT, handelt sich einen ellX
der der V1a Portuensis Tr och yeht AaUus der ellung der
Festnotiz hinter den Angaben AUS SsSti1a und OTr(TO, eirenn VON
der ersten OIlZ ber römische Blutzeugen hervor, daß die OILZ
ber eilX nicht AUS der ersten Redaktion STtammt und sSomit nicht in

39) Sı  vagnı, Inscriptiones christianae urbiıs Komae, I, 15 I1, 112

36) Martyrol. Hıeron. ed. e  e ( S, 1 C, 156| Die Berner Hand
schrift ist Schlusse unvoll_sländig 5 sıe nthält den Dezember nicht.
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dem stadtrömischen Festkalender 400 enthalten WaT; sS1e wurde
später, ber in talien und vielleicht in Kom selbst nachgetragen 37)
Die Bezeichnung des eillX als „EDISCODUS” beweist bereits den Fin-
fuß der egenden Felix Die O17 gyeht ber NIC aut den
er Pontificalis der die seinem Texte zugrunde liegenden egen-
den zurück, weil WITr ler Sanz andere aten ber 10d und Bei-
eizung des Gegenpapstes iinden (oben So ware NIC
ausgeschlossen, daß WIT Dezember den ursprünglichen Fest-
tag des gyeschichtlichen Märtyrers Felix VON der V1a Portuensis hät-
ten, der ZWaTr nicht 1ImM Urtexte des Martyrologium Hieronymianum
stan ber später, VOT 600, eingefügt und entweder gleich der
Urc einen nachträglichen Bearbeiter mit der Bezeichnung „eDIS-
CODUS” versehen wurde, aul (irund der eilxX gyebildeten
Legenden. Der Heilige keine besondere Festmesse und sein
est erscheint er NIC in den römischen Sakramentarien. uch
die (  1ge topographische Bezeichnung der Grabstätte, V1a Por-
tuens], die AaUS dem Archetypus stammt, weist auft eiıne zute Quelle
TUr den Eintrag hin

Im Sacramentarium Gregorianum findet sich, WIEe WIT ben
sahen 10), eine Festmesse Tür den Felix „„EDPISCODUS ef
martyr“ Juli, dem ursprünglichen und althergebrachten Fest-
tage der Trel ärtyrer Meilensteine der Straße ach (0)810)
Diese reıl eiligen tanden 1m römischen Festkalender AaUS dem
Beginn des Jahrhunderts und S1e sind untier diesem atum Im
Sacramentarium Gielasianum wI1e 1mM Gregorianum angegeben Im
ersteren Meßbuch werden sie allein genannt und die Orationen TÜr
die Messe beziehen sich bloß aut S1e Im Gregorianum erscheint
eillxX neben ihnen, und die Gebetsiormulare erwähnen 1U inn Es
hat somit in der Festieier ein Aenderung stattgeiunden, und ZWaar
in dem Sinne, daß die edächtnisieier TUr Felix aul den gleichen
Tag verlegt wurde, dem das Fest ür jene Trel ärtyrer
bereits bestand So iand wahrscheinlich die liturgische Feier In der
Basilika des eilxX Meilensteine der vıa Portuensis sta
WwIe gyleichen age die Feier für Simplicius, Faustinus und Via-
trıx iın ihrer Girabbasilika Meilensteine yeNhalten wurde. ntier
dem Einilusse der Legende ward ei1lX als „EDISCODUS ei martyr“
bezeichnet Nun wurde der Name ellX auch diesem age 1m
Hieronymianum an nachgetragen und kam Unrıc.  iger
Stelle In den ext Die gygekürzten Kezensionen des Hieronymianum

37 ) Kırsch, Der stadtrömische christl. Festkalender, 185 ff., 119
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etzten ihn, ollenbar unter dem Einiflusse des aCrT. Gregorianum
die Spitze. So el In der Dubliner Handschrift (Martyrologium
Cambrense): 111 Romae nat Felicis ei Faustini ei Viatricis et
Trecas depositio sancti upi ePISCODI. 38)

Hier der Name des Simplicius, der sich ber ın den
Keichenauer Handschriften iindet

Rome natale sanctorum Felicis, Simplici, Faustini et Viatricis
Et in AtTirica Feliecis 39)

Ado schöpifte die historische O1Z ber elilX Aaus der Legende
des Gegenpapstes und seizte das Fest ebentfalls auT den Juli,
wI1Ie 1M Sakramentar Stan erscheint naturgemäß uch
diesem age 1mM SOg Komanum Dar v umm 40)

Zur Erklärung der „pontifices et marftyres duo Felices‘“‘ der
V1a Aurelia cheint mMIr NUuUN genügen, Wenn INan außer dem
geschichlichen artyrer Felix der V1a Portuensis annimmt, daß janı)
der Aurelia tatsächlic der Gegenbischof Felix. I1 egraben lag Die
ita des Felix 1M er Pontifticalis verlegt In en Kezensionen seine
Beisetzung die V1a Aurelia, Meilenstein, In die VON ihm 1er
errichtete asılıka. Wir aDen, W1e mIr scheint, keinen rund, die-
sSeSs Zeugnis abzulehnen Der Aufenthalt des Gegenpapstes ach
seiner Vertreibung aus Rom wird der V1a Portuensis lokalisiert;

konnte mıit seinen Anhängern die Basilika des Julius zeitweilig in
Besitz nehmen: die Erwähnung der „C1IVitas Corona“, amı
Caere yemeint IST, und der Wasserleitung des Iraijan als Ort seines
angeblichen Martyriums welst aul die V1a Aurelia hin SO spielt sich
In den etzten Lebensijahren Felix’ I1 es In dieser Gegend rechts
Vom er ab, und 1STt gegeben, daß uch J1er seine uhe-
stätte fand uch der Umstand, daß der Bau der asılıka In dem
vollständigen exXtie des Liber Pontificalis Felix beigelegt wird,
wels darauf hin, daß eın gleichnamiger Bischof mit dieser Kirche
aM der V1a Aurelia in besonderer Beziehung STand, und 1eS$ 1St eben
Felix 8l War el In der ita des Liberius In der Papstchronik
von Felix, habe yewohnt AauT seinem ute der V1a Portuensis,
„ub et requievit‘‘. Allein dieser USATuC muß NIC VonNn der Bei-
etzung dieser Stätte verstanden werden: ann edeuten, daß

38) Analecta Bollandıana 1913), 398
39) Martyrol. Hiıeron. ed. cıt 197 ] Auch das Martyrologium des eda hat unter

dem gleichen Datum LI11 kal Aug Natale sanctorum Felicıs Simplıicıl Faustin! et
Viatricis. Il N, Les Martyrologes histor1ques,

40} entın, Les Martyrologes histor1ques, 434, 517 ; vgl uch das Martyro-
logium des Florus ebda. 249
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ellX ler aul seinem ute VOT den Stadtmauern Star und
SCHIIEe er NIC auUS, daß die Beisetzung des Verstorbenen an
der V1a Aurelia eriolgen konnte Besonders In dem alle, daß tat-
SAaCNALC Felix die kleine asılıKa ler In der ähe des Zömeteriums
der hll Prozessus und Martinianus erbaut hat, 1eg nahe, daß

auch In ihr, da S1e außerhalb der Mauern ag, seine Ruhestätte
erhielt Es wäre ber auch möglich, daß seiINe Anhänger ach S@C1-
Ne ode tür ihn diese asılıka als Grabkapelle errichtet en
(oben 8) Wenn 1Un Felix ler In Wirklichkeit sein rab
@, ann genügt dieser Umstand, die Legende VO  —_ den zwel
„Felices ePISCODI et martyres‘, wWwIe S1e In den Itinerarien ihren Aus-
TUC gyeiunden hat, erklären. eillX WarTr zweimal mit CGewalt
AUS$ der vertrieben worden: das erste Mal bald ach der
Kückkehr des rechtmäßigen Papstes Liberius, das andere Mal nach-
dem zurückgekommen WarTr und die Basilika des Julius In Ira-
stevere bDesetzt Daß dabei NIC hne Mi  andlung seiner
Anhänger und vielleicht seiner selbst Ur die dem Liberius CT C>-
ene Volksmasse abgegangen 1ST, ann INan sich leicht vorstellen
So erschien In den Augen seiner Anhänger als eın schuldlos Ver-
olgter Ein eil des römischen Klerus ohl mıit einer kleinen
(Giruppe 1mM olk hing inm und 1e ihm rgeben Wohl erkannte
ach dessen Tod 365 Liberius diese Kleriker ohne weiters als
seinem römischen Klerus gehörig und die Partel des eilX gyab
diesem uch keinen Nachiolger ber ach dem bereits 366 eriolg-
ten ode des Liberius irat diese pDaltung 1m lerus und 1 christ-
lichen wieder scharti hervor und führte _ schweren Z wi-
stigkeiten und Kämpien, da dem VON der enrnel gewählten I)ama-
SUS VON der andern Partei Ursinus als Gegenpapst nN-
gyeste wurde. Wir en ler die achwehen der Ereignisse, die
sich die Auistellung elilX I1 angeknüpit hatten ugle1ıc brachte

die Entwicklung der dogmatischen Angelegenheit des Arianis-
INUS seIit dem ode des Kaisers Valens mi1t sich, daß Liberius
vCINer Stellungnahme In ungun  izem Lichte erschien, WIe WITr Cs
AUS Aeußerungen kirchlicher Schriftsteller ersehen. Dazu kam och
die paltung der Luciierianer, der Parteigänger des Luciifer VON

Cagliari, die Von der kirchlichen (Gijemeinschaift ausgeschlossen WUr-
den und die sich doch als die Sstrengsten Verteidiger der Nicäni-
schen Definition hinstellten Der „Libellus precum” der beiden Pres-
yter Marcellinus und Faustinus ist eın zeitgenössisches Zeugnis
dieser Wirren. SO erschien eilX In den ugen seiner Anhänger
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als der unschuldig veriolgte und verdrängte Bischof und bald auch,
1m Gegensatz Liberius, als angeblicher Verteidiger der 0O-
doxie. Dies ist wohl die erste Grundlage Tür die Auffassung seiner
Persönlichkeit und seiner Stellungnahme Urc seine Anhänger.*!)
Dazıu kam ann die Verschmelzung seiner Person mit dem VOI-
ehrten Märtyrer der V1a Portuensis in der Volksmeinung, und auft
diesem Boden 1ST die Legende entstanden und tendenziös AaUS-
gebilde und niedergeschrieben worden, die ihn ZUIMM Heiligen und
Z Märtyrer machte, Ähnlich wI1Ie auch mıit der Legende des
Presbyters Eusebius geschah, der mıit dem Stifter der 1 itulus
Eusebii identifiziert ward. Dann wurde uch och der Gleich-
Heit des Namens Felix mit ihm und mit der Basilika der V1a Aurelia
ıIn Beziehung YesetZl. Es 1st NIC ausgeschlossen, daß die Basilika
mit Bildern geschmückt WAar, In denen Felix einen atz a  (
das würde och besten erklären,.wie uch die Grabstätte dieses
Papstes des Jahrhunderts irrtümlich diese Stätte verlegt
wurde. Die O17 In der ita Felix’ 1m er Pontifticalis 1St ein
Niederschlag dieser Volkslegende Auf diese Weise bildete sich die
Ansicht, daß Zwel Bischöfe des Namens Felix In der (irabstätte

Meilensteine der V1a Aurelia ruhten, die el zugleich als Mär-
yrer erschienen. So wurde den Pilgzern 1M Jahrhundert die rab-
stätte der „pontifices et marityres Felices duo  .6 In dieser Basilika
gyezeigl, ohne daß man anzunehmen braucht, en zwel wirk-
liche Märtyrer des Namens dieser Stelle ihre (Girabstätte geIun-
den ugle1cC ward das ndenken des historischen Märtyrers
der V1a Portuensis mıit dem umgestalteten eillX IT in der 1tUr-
yischen Feier verknüpift und 1eSs beeinilußte das Meßiormular des

Juli Die Legendenbildung und deren Festlegung in der Passio
Felix’ I1 konnte INSO eichter erfolgen, als iINan wahrscheinlich
weder ber aps Felix noch über den Märtyrer Felix der V1a
Portuensis eine Legende eSab; wenigstens 1ST uns keine Spur einer
olchen bekannt SO Noß es in den egen _en ellxX
Sammen

Man ann ZUrTr Erklärung dieses Prozesses in der Umzgestaltung
der Auffassung VON der Persönlichkeit Felix’ uch och hinweisen
auTt die zrohe Zahl VON wirklichen Märtyrern dieses Namens, die in
verschiedenen Zömeterien ruhten und deren Andenken VOTTN christ-
üghen gyeijeler wurde. er apDs Felix In der Kallistus-

41) Vgl F Saviıio, Punti controversı]. 128
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katakombe, der NıIC als Märtyrer verehrt ward, inden WITFr einen
Felix unter den Blutzeugen des Coemeterium malus: 42) einen wel-
teren Felix In der Gruppe VON sieben Märtyrern des Juli, die Von
der Legende als Söhne der Felizitas geschilder werden, und
dessen Grabstätte sich der Salarischen Straße In der Katakombe
der Priszilla befand 43) e dann ruhte der V1a Ostiensis In dem
Zömeterium der Commauodilla Felix, der Martyrgenosse des
Adauctus.**) uch wurde Irühzeitig die Verehrung des berühmten
hl Felix VON Nola ach Rom gebrac und diesem Meiligen wurde
aut dem Pincio, wahrscheinlich In der Gegend, eute die
Malta 1eZ2T1, eine Kirche gebaut Die äalteste ausdrückliche T1WAah-
NUuN® dieser Kirche ‚DeAall Felicis positam In Pinecis“ findet sich ZWaTt
erst In der ita Hadrians 1m er Pontificalis,
el daß dieser aps das In Kuinen jegende Gebäude NeuUu errich-
tete Schon 1eSs äßt aul ein hohes Alter des Heiligtums schließen
ach der Errichtung dieser Kirche entstan In KRKom eine Legende,
die diesen auTl dem Pincio verehrten eiligen, der sicher der be-
rühmte Meilige aUSs ola IST, einem römischen Presbyter und
einem Bruder des gleichnamigen Heiligen der V1a ()stiensis machte
ährend der eine In Kom hingerichte und egraben wurde, wird
der andere den erzwerken verurteilt und omm ach Nola.*5)
So en WIT ler ZzW el presbyteri ei mariyres Felices, WI1Ie der
V1a Aurelia ZWeIl epPISCOPDI ei martyres Felices

Die atsache, daß der V1a Portuensis eın wirklicher LOMU-
scher Märtyrer Felix ruhte, verbunden mıit der atsache, daß

Meilensteine der V1a Aurelia der Gegenpapst Felix I1 In einer klei-
nen Basilika egraben WAaäl, konnte daher au Grundlage der egen-
denbildung die Person Felix’ I1 und der Beziehungen, die Von
der Legende zwischen Felix und der G'Grabbasilika der v1a
Aurelia gyeschaftien wurden, sehr wohl die Volksmeinung VON den
„eEDISCODI ei mariftyres duo Felices“‘ bewirken, die In den Angaben
der 10opographen des Jahrhunderts ihren USUCTUC yeiunden hat

49 Kırsch, Der stadtrömische CNrIisSsiÜliche Festkalender 1m Altertum,
81-84, 143

43) L.bda., 23-2D,
44} LEbda., /6, 177

45) 1 S, Sanctuarıum, Ausg. I7 551 543-544 cta anc ÖO I-
land Aug. VI, 545-551 Catalogus codicum hagilogr. Bibliothecae Bruxellensis,
ed SOCN11 Bolland., I, ire partie, 41 : Je partıe, 68-70 Vgl Tanchiı d e

1, ote agıografiche, fasc. (Studi Test1 24), 41-53. Q N,
es martyrologes hıstor1ıques, 518-522


